
2)
T

H
E

O
R

E
T

IS
C

H
E

 K
E

N
N

T
N

IS
S

E
 D

IE
 B

E
I D

E
N

 JE
W

E
IL

IG
E

N
K

Y
U

- U
N

D
 D

A
N

- G
R

A
D

E
N

 B
E

K
A

N
N

T
 S

E
IN

 S
O

L
LT

E
N

:

D
ie M

itglieder der S
tilrichtung , "JK

A
-K

arate" sollen sich im
 R

ahm
en der vorliegenden

P
rüfungsordnung neben den praktischen P

rüfungsinhalten auch ausreichende theoretische
K

enntnisse des JK
A

-K
arate-D

o aneignen. D
as steigende V

erständnis des JK
A

-K
arate soll

m
it der technischen E

ntw
icklung der P

rüflinge einhergehen.

zu
m

 9. K
yu

:
a) 

W
as bedeuten die B

egriffe: S
hizentai, M

usubi-D
achi, S

eiza, M
okuso, 

 
S

hom
en-ni-rei, S

ensei-ni-rei?
b) 

D
er P

rüfling m
uß

 die K
ata Taikyoku-S

hodan vom
 A

blauf beherrschen.
c) 

D
er P

rüfling m
uß

 die E
tikette des A

n- und A
bgrüß

ens zu B
eginn und 

 am
 E

nde des Trainings ausführen können.

zu
m

 8. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: K

ihon-Ippon-K
um

ite, G
ohon-K

um
ite, Jodan, 

C
hudan, G

edan, K
ata?

zu
m

 7. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: S

eiza, K
iai, H

anm
i, C

hudan-K
am

ae,
G

edan-K
am

ae, S
huto K

am
ae, H

iki-T
e?

zu
m

 6. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: D

ojo, T
e, D

o, S
abaki, K

ogeki, U
ke?

zu
m

 5. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: K

iai, S
anbon-Z

uki, S
oto-U

ke, U
chi-U

ke?

zu
m

 4. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: K

im
e, K

im
e-W

aza?

zu
m

 3. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: R

en-G
eri, S

hiai, S
uri-A

shi?

zu
m

 2. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: M

aai, D
eai, Jiyu-Ippon-K

um
ite, K

izam
i-G

eri?

zu
m

 1. K
yu

:
W

as bedeuten die B
egriffe: Z

anshin, S
onoba-G

eri, O
kuri-Jiyu-Ippon-K

um
ite,

S
entei-K

ata, S
hitei-K

ata, T
okui-K

ata?

S
eite
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A
N

H
A

N
G

 Z
U

R
 D

JK
B

-P
R

Ü
F

U
N

G
S

O
R

D
N

U
N

G
:

Z
U

S
A

M
M

E
N

S
T

E
L

L
U

N
G

 D
E

R
 G

E
B

R
Ä

U
C

H
L

IC
H

E
N

JA
PA

N
IS

C
H

E
N

 B
E

G
R

IF
F

E
 U

N
D

 D
E

R
E

N
 B

E
D

E
U

T
U

N
G

1.
Z

U
R

 A
U

S
S

P
R

A
C

H
E

:

D
er A

ussprache liegt die englische S
chreibw

eise zugrunde. Im
 Japanischen w

erden die 
S

ilben durchw
eg gleich stark betont. E

s heiß
t also w

eder "K
arate" noch K

àràtè.
e:

etw
as nach ä hin aussprechen

z:
w

ie 5 in S
ockel

ch:
w

ie tsch
j:

w
ie dsch in G

erm
any

s:
w

ie ss in M
asse

y:
w

ie j
r:

Z
ungen-r w

ie im
 R

om
anischen oder S

law
ischen

sh:
w

ie sch
In m

anchen S
ilben w

ird das u kaum
 betont oder ganz verschluckt- z.B

. O
i-Z

uki =
 o-iz´ki. 

ae, ei, ue usw
. w

erden nicht verschm
olzen, sondern getrennt gesprochen:

M
ae-G

eri =
 m

a-e-geri.

2.
D

E
R

 A
U

F
B

A
U

 D
E

S
 K

A
R

A
T

E
T

R
A

IN
IN

G
S

:

K
ihon

=
 

G
rundschule

K
um

ite    
=

 
P

artnerübung
K

ata
=

 
F

orm

3.
K

O
M

M
A

N
D

O
S

:

C
hudan-K

am
ae

=
E

ntspricht der K
am

pfstellung. D
er vordere A

rm
 deckt den

A
uß

enbereich des K
örpers, bereit K

izam
i-Z

uki zu stoß
en.

D
er hintere A

rm
 deckt den B

auch, bereit G
yaku-Z

uki zu stoß
en.

G
edan-K

am
ae

=
Links vorrücken m

it G
edan-B

arai in Z
enkutsu-D

achi
H

ajim
e!

=
A

nfangen, los!
K

am
aete!

=
eine K

örperhaltung einnehm
en

M
aw

atte!
=

K
ehrt, W

endung!
M

okuso
=

M
editation!

M
okuso Y

am
e!

=
M

editation E
nde!

R
ei!

=
G

ruß
, V

erbeugung!
S

eiza!
=

A
bknien in F

ersensitz!
S

ensei ni
=

zum
 Lehrer

S
ensei ni R

ei!
=

N
ach vorne verbeugen und den/die Lehrer/in grüß

en.
S

hom
en ni

=
zur V

orderseite
S

hom
en ni R

ei!
=

N
ach vorne verbeugen!

Y
am

e!
=

S
top!

Yoi!
=

A
chtung!

S
eite
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4. A
N

G
R

IF
F

S
S

T
U

F
E

N
:

G
edan

-
U

ntere S
tufe

(bis zum
 G

ürtel)
C

hudan
-

M
ittlere S

tufe
(G

ürtel bis H
als)

Jodan
-

O
bere S

tufe
(K

opf)

5.
S

T
E

L
L

U
N

G
E

N
:

G
yaku-H

anm
i

=
U

m
gekehrte S

chrägstellung in Z
k, der O

berkörper ist um
45 G

rad eingedreht (z.B
. linker F

uß
 vorne, rechte H

üfte nach
vorne eingedreht)

H
achiji-D

achi
=

S
tellung m

it geöffneten F
üß

en, F
ersen schulterbreit

H
angetsu-D

achi
=

H
albm

ondstellung
H

anm
i

=
S

chrägstellung in Z
k, der O

berkörper ist um
 45 G

rad abgedreht
H

eiko-D
achi

=
P

arallelstellung der F
üß

e, F
ersen schulterbreit

H
eisoku-D

achi
=

G
eschlossene F

uß
stellung

K
am

ae
=

K
am

pfstellung
K

iba-D
achi

=
S

preizstellung, G
rätschstellung (R

eiterstellung)
K

okutsu-D
achi

=
R

ückw
ärtsstellung (V

erteidigungsstellung)
K

osa-D
achi

=
H

interkreuzstellung
M

usubi-D
achi

=
F

orm
lose B

ereitschaftsstellung, F
üß

e bei geschlossenen F
ersen

45 G
rad geöffnet

N
eko-A

shi-D
achi

=
K

atzenfuß
-S

tellung
R

enoji-D
achi

=
L-S

tellung

R
yo-Yoko-G

edan-
B

arai-K
am

ae
=

B
eidseitige G

edan-B
arai-S

tellung
S

anchin-D
achi

=
S

anduhrstellung
S

hizentai
=

N
orm

alstellung (natürliche K
örperhaltung m

it schulterbreiten 
F

üß
en)

S
huto-K

am
ae

=
S

tellung: K
okutsu-D

achi m
it H

andkantenabw
ehr

S
ochin-(F

udo)D
achi

=
K

raftstellung
S

oto-H
achiji-D

achi
=

S
tellung m

it geöffneten, ausw
ärts gerichteten F

üß
en, F

ersen
schulterbreit

Z
enkutsu-D

achi
=

V
orw

ärtsstellung (S
chrittstellung)

6.
R

IC
H

T
U

N
G

E
N

:

H
idari

-
nach links

M
ae

-
nach vorn

M
igi

-
nach rechts

U
shiro

-
nach hinten

Yoko
-

zur S
eite

S
eite
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7.
T

E
C

H
N

IK
E

N

A
ge-U

ke
=

A
ufw

ärtsabw
ehr obere S

tufe (Jodan)
A

shi-B
arai

=
F

uß
feger

C
hoku-Z

uki
=

G
erader F

auststoß
 aus H

eiko-D
achi

E
m

pi-U
chi

=
E

llbogenstoß
F

um
ikom

i
=

S
tam

pftritt
G

edan-B
arai

=
A

bw
ehr untere S

tufe (G
edan)

G
yaku-Z

uki
=

G
egenseitenstoß

 
(z.B

. S
toß

 m
it der rechten F

aust, w
enn

der linke F
uß

 vorne steht)
H

aishu-U
ke

=
H

andrückenblock
H

aito-U
chi

=
S

chlag m
it der Innenkante der H

and
H

iza-G
eri

=
K

niestoß
K

izam
i-M

ae-G
eri

=
F

uß
tritt m

it dem
 vorderen B

ein zum
 K

opf
K

agi-Z
uki

=
H

akenstoß
K

eage
=

B
ei F

uß
techniken: S

chnapptritt, zurückfedernder Tritt
K

ekom
i

=
B

ei F
uß

techniken: gerader, gestreckter Tritt m
it starkem

 H
üfteinsatz

K
iri-G

aeshi
=

F
uß

w
echsel auf der S

telle im
 S

prung (z.B
. bei K

ata K
anku-S

ho)
oder m

it S
chrittw

echsel (z.B
. bei K

ata E
npi)

K
izam

i-G
eri

=
F

uß
tritt m

it dem
 vorderen B

ein
K

izam
i-Z

uki
=

P
rellstoß

 m
it abgedrehter H

üfte
M

ae-G
eri

=
F

uß
tritt nach vorne

M
aw

ashi
=

im
 K

reis
M

aw
ashi-G

eri
=

R
undbogentritt (H

albkreisfuß
tritt)

M
orote-U

ke
=

G
leichzeitig m

it beiden A
rm

en abw
ehren

N
agashi-U

ke
=

"F
ließ

ender" A
bw

ehrblock (A
rm

fege-A
bw

ehr)
N

ukite
=

S
peerhandstoß

 (m
it den F

ingerspitzen)
O

i-Z
uki

=
G

leichseitiger F
auststoß

 im
 V

orw
ärtsgehen (z.B

. S
toß

 m
it

der rechten F
aust, w

enn der rechte F
uß

 vorne steht)
O

sae-U
ke

=
(Te-O

sae-U
ke) P

reß
block

R
engeri

=
M

ehrfachfuß
tritt m

it/oder ohne Z
w

ischenschritt
R

enzuki
=

M
ehrfachfauststoß

S
anbon-Z

uki
=

D
reim

aliger F
auststoß

: entw
eder einm

al Jodan/zw
eim

al C
hudan

oder dreim
al C

hudan
S

huto-U
chi

=
H

andkantenschlag
S

huto-U
ke

=
H

andkantenabw
ehr in K

k
S

onoba-G
eri

=
S

tandübung für Tritttechniken
S

oto
=

auß
en

S
oto-(U

de)-U
ke

=
A

bw
ehr m

ittlere S
tufe von auß

en nach innen
S

ukui-U
ke

=
S

chaufelabw
ehr

S
uri-A

shi
=

G
leitschritt nach vorne oder hinten bei dem

 zunächst ein B
ein

zum
 anderen herangezogen w

ird, bis der F
uß

 unm
ittelbar vor dem

 
anderen F

uß
 aufsetzt

Tate
=

senkrecht
Tate-U

raken
=

F
austrückenschlag von oben

Teisho-U
ke

=
H

andballenabw
ehr

Teisho-Z
uki

=
H

andballenstoß
Tettsui-U

chi
=

H
am

m
erfaustsch!ag

S
eite
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U
chi

=
S

chlagtechnik
U

chi-(U
de)-U

ke
=

A
bw

ehr m
ittlere S

tufe von innen nach auß
en

U
ra-M

aw
ashi-G

eri
=

H
albkreisfuß

tritt von auß
en nach innen m

it dem
 vorderen

oder hinteren B
ein ohne K

örperdrehung
U

shiro-G
eri

=
F

uß
stoß

 nach hinten
U

shiro-M
aw

ashi-G
eri 

=
H

albkreisfuß
tritt rückw

ärts m
it ganzer K

örperdrehung
Yoko-G

eri
=

F
uß

tritt zur S
eite

Yoko-U
raken-U

chi
=

F
austrückenschlag von der S

eite
Yori-A

shi
=

G
leitschritt m

it beiden F
üß

en gleichzeitig nach vorne oder
hinten bzw

. zur S
eite

Z
uki

=
F

austschlag, F
auststoß

8.
T

R
A

IN
IN

G
S

- U
N

D
 K

A
M

P
F

F
O

R
M

E
N

G
ohon-K

um
ite

=
F

ünfm
aliger A

ngriff, fünfm
alige A

bw
ehr.

N
ach der fünften A

bw
ehr G

egenangriff

H
appo-K

um
ite

=
Training für S

chritt und K
örperbew

egungen sow
ie S

chulung
auf instinktive R

eaktion. E
ine größ

ere Z
ahl von A

ngreifern
bildet einen K

reis. D
er A

bw
ehrende steht in der M

itte.
D

ie A
ngreifer sagen jeden A

ngriff an; die Z
eit zw

ischen 
A

bw
ehr/G

egenangriff und dem
 nächsten A

ngriff soll m
öglichst

kurz bem
essen sein.

Jiyu-lppon-K
um

ite
=

B
eide S

eiten stehen sich in freier K
am

pfstellung gegenüber.
D

er A
ngreifer sucht den für seine T

echnik günstigsten A
bstand und 

führt sofort die angesagte T
echnik aus. E

r trägt dabei seinen A
ngriff

m
it größ

tem
 E

insatz vor, ohne G
edanken an die nächste,

ihn erw
artende A

ktion des V
erteidigers.

D
er A

bw
ehrende darf nicht versuchen, den A

bstand zu vergröß
ern,

um
 sich dem

 A
ngriff zu entziehen, sondern er soll in m

öglichst kurzer
D

istanz den A
ngriff blocken bzw

. ausw
eichen und dann eine

kräftige K
ontertechnik ausführen.

Jiyu-K
um

ite
=

F
reier K

am
pf

K
ihon-Ippon-K

um
ite

=
E

inm
aliger A

ngriff aus grundschulm
äß

iger S
tellung

(bei Z
uki =

 G
edan-K

am
ae, bei G

eri =
 C

hudan-K
am

ae),
A

bw
ehr aus S

hizentai und G
egenangriff

S
eite
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K
aeshi-lppon-K

um
ite

=
A

ngreifer und V
erteidiger stehen sich in S

hizentai gegenüber.
D

er A
ngreifer sagt lediglich die S

tufe an (bei T
rittechniken auch

die T
echnik selbst)- und greift dann w

ahlw
eise links oder rechts

aus G
edan- bzw

. C
hudan-K

am
ae an.

D
er V

erteidiger geht in eine geeignete S
tellung zurück (w

ie in
K

ihon-Ippon-K
um

ite) und blockt. D
anach greift er selbst m

it einem
V

orw
ärtsschritt an, w

obei er die gleiche T
echnik einsetzt, m

it der
er angegriffen w

urde. D
er nun zum

 V
erteidiger gew

ordene erste
A

ngreifer geht zurück oder zur S
eite, blockt, kontert und nim

m
t

K
am

ae (F
reikam

pfhaltung) ein. D
er A

ngreifer soll sich zunächst
ganz auf seine A

ngriffstechnik konzentrieren, danach blitzschnell
dem

 G
egenangriff ausw

eichen, blocken und kraftvoll kontern.

K
ata

=
F

orm
 (V

orführungsform
 in der A

rt eines S
chattenkam

pfes,
die alle G

rundtechniken in festgelegten K
om

binationen enthält)

K
ihon

=
G

rundschule

K
um

ite
=

P
artnerübung (K

am
pfschule)

O
kuri-Jiyu-lppon-K

um
ite

=
A

ngreifer und V
erteidiger bew

egen sich frei in K
am

pfhaltung.
D

er A
ngreifer sagt die A

ngriffsstufe und den A
ngriff an und greift

dann im
 richtigen A

ugenblick an.
D

er V
erteidiger blockt und kontert diesen A

ngriff. S
obald der 

V
erteidiger den G

egenangriff beendet hat (V
erteidiger hat

K
am

pfhaltung eingenom
m

en), greift der A
ngreifer erneut an,

dieses M
al jedoch ohne anzusagen. D

abei berücksichtigt er beim
A

ngriff die R
ichtung und den A

bstand zur S
tellung des V

erteidigers.
D

er V
erteidiger blockt, kontert erneut und nim

m
t w

ieder eine 
F

reikam
pfhaltung ein.

B
E

IS
P

IE
L F

Ü
R

 O
K

U
R

I-JIY
U

-IP
P

O
N

-K
U

M
IT

E
:

D
er A

ngreifer greift nach A
nsagen m

it O
i-Z

uki-C
hudan an.

D
er V

erteidiger blockt m
it S

oto-U
ke-C

hudan und kontert m
it

C
hudan G

yaku-Z
uki/F

reikam
pfhaltung.

N
un greift der A

ngreifer ohne A
nsagen z.B

. m
it M

aw
ashi-geri-

Jodan an. D
er V

erteidiger blockt m
it U

chi-U
ke-Jodan und kontert

m
it G

yaku-Z
uki C

hudan/ F
reikam

pfhaltung.

S
anbon-K

um
ite

=
D

reim
aliger A

ngriff, dreim
alige A

bw
ehr. N

ach der dritten A
bw

ehr
G

egenangriff

S
hiai

=
Turnier

S
eite
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9.
E

R
L

Ä
U

T
E

R
U

N
G

E
N

 S
O

N
S

T
IG

E
R

 B
E

G
R

IF
F

E
:

B
udo

=
K

am
pfkünste

B
unkai

=
D

em
onstration der B

edeutung von K
ata-B

ew
egungen m

it einem
 oder

m
ehreren P

artner/n

D
an

=
M

eistergrad

D
eai

=
E

inem
 A

ngriff zuvorkom
m

en m
it eigenem

 A
ngriff

D
ojo

=
Ü

bungsraum
, C

lub / V
erein,

D
o

=
W

eg

H
ara, Tanden

=
B

auch, S
chw

erzentrum

H
iki-Te

=
Z

urückziehen der F
aust an die H

üfte

JK
A

=
Japan-K

arate-A
ssociation

K
arate, K

arate-D
o

=
W

eg der "leeren" H
and,

K
ara =

 leer, hohl, Te =
 H

and, D
o =

 W
eg

( "leer" bzw
. "hohl" hat hier die philosophische B

edeutung im
 S

inne
von "sich von allen G

edanken freim
achen, den G

eist klären", das
heiß

t, "das Ich zu befreien und es m
it der Leere des U

niversum
s zu

verschm
elzen").

A
uf O

kinaw
a lautete die ursprüngliche B

ezeichnung der aus C
hina

eingeführten K
am

pfsystem
e T

o-D
e ("aus C

hina kom
m

ende Techniken"),
japanisch K

ara-T
e. D

iese K
am

pfsystem
e w

urden später auch
O

kinaw
a-T

e genannt.
M

eister G
ichin F

unakoshi (1868-1957) änderte das ursprüngliche
chinesische S

chriftzeichen, das m
an als To ("sym

bolisch für alles von
C

hina K
om

m
ende") oder japanisch K

ara liest und ersetzte es durch
ein neues Z

eichen, das m
an ku (ausgesprochen w

ie "kuh") = H
im

m
el,

oder auch kara (aber m
it der philosophischen B

edeutung von "leer")
liest.

K
arategi

=
K

arate-B
ekleidung

K
arateka

=
K

aratetreibender

K
i

=
innere E

nergie

K
iai

=
H

öchster K
rafteinsatz in V

erbindung m
it hörbarem

 A
usatm

en und
K

am
pfschrei
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K
im

e
=

K
im

e ist das w
esentliche P

rinzip jeder K
aratetechnik. K

im
e bedeutet

die explosionsartige A
usführung einer T

echnik m
it m

axim
aler K

raft in
der kürzesten Z

eit, die m
öglich ist.

Z
iel ist, alle E

nergie, die der K
örper aufbringen kann, auf einen P

unkt
zu konzentrieren und schockartig freizusetzen.
K

im
e w

ird bei S
chlägen, S

töß
en und Tritten, aber auch bei

A
bw

ehren eingesetzt.

K
im

e-W
aza

=
G

egenangriffe/K
ontertechniken als "entscheidende Technik"

(dabei soll das ausgew
ählte Z

iel blitzschnell m
it m

axim
alem

K
rafteinsatz angegriffen w

erden)

K
ogeki

=
A

ngriff

K
yu

=
S

chülergrad

M
aai

=
K

orrekte D
istanz

S
abaki

=
A

usw
eichen, oft m

it "K
örperrotation"

S
entei-K

ata
=

vom
 P

rüfling oder W
ettkam

pfteilnehm
er aus einer vorgegebenen 

K
atagruppe auszuw

ählende K
ata (z.B

. H
eian 1-5, T

ekki 1, B
assai-D

ai,
K

anku-D
ai, Jion, E

m
pi, H

angetsu)

S
hitei-K

ata
=

P
flichtkata

S
un-D

om
e

=
S

un-D
om

e bedeutet das A
bstoppen einer Technik kurz vor dem

 Z
iel

Tai-S
abaki

=
A

usw
eichen und K

ontern

Te
=

H
and

T
okui-K

ata
=

F
reie K

ata

U
ke

=
A

bw
ehr

Z
anshin

=
K

ontrollierte E
ndstellung nach einer Technik
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